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Zürich 1883. IX. Jahrgang IM! 7. 17. Februar.

Ihtftrirte* bumorifttfiii fatijrifdie^ Podjenblûtt.

Seranttoottlidbe »ebaltion: 3ean S»*li. «rycbiiion : SJahnïjoffïrafîe ÎSîr 98.

<Srfd|cîni jeben Sawftng. W&onnemettté&e&mgttttgen. ;^£> trieft unb (Selber fronho.

Mt ïteftâtuter unb 8ud)bonb(u««ett nebmen SefteOunflen entaeaen. granto für bte ©djroeij : gür 3 SRonate gr. 3, für O SRonate gr. ö. SO,
für 1« SHonate gr. IO ; für oa§ übrige Europa, für SteflOpten unb bie «eretntflten Stödten oon »orbomerifo für & Wonate gr. V, für 1« SRonate

gr. 13. SO; für ©fibomerifo ima Sorber -Slfien für O SRonate gr. O, für 1£2 îRonate gr. IO. Cfinjelne Kümmern SS S t §.

Unfern IjdmWjrenben atitjptifffjen ©enëb'annejL

Sftad) ^egtjptten, nad) Slegtiiteu

!£f)al id) mid) nun mal berfbitjien,
SBurb' al§ ©enSb'arm engagirt.

: 3n bie fremben Uniformen
SCßurben unfere enormen

© dj ro e i j e r tattlen eingefdjnütt.

Unb ba bad)t' icb mit «tn ©tißen :

3)afür braudjteft bu nidjt erft nad) Segneten ju
fommen; ju f)aufe fannft bu ba§ alle TOilitättage

bei ben botjetf Herren fef)en! 3d) fagte es aber

nicbt taut!

3u ben <D?umien, ju ben 5Kumien

3Jlufjte id) bocb aud) mal turnten,

©ic nod) madjen afurat

tU'ficfiter, roie bor taufenb 3abren,
9U8 fie nod) bic Herren roarett

58ou bem Sit. 9lcgtrt>terftaat.

%<x id) fte mir tedjt befdjaute,

ganb td), bafj biefelbe ©orte ju f>aufe im

©onnenltdjt mit ben nämtieben (Refidjtcru r>eri» mïiluft,
atfo bte ngbbter Sfteffc fid) nidjt Inljnt.

Stn'gen heil'gen ßrofobitien
SBoftt' idj auf ben gabn «od) fübüen;
Obn' ©efaftr fci'S, fagt' man mir.
©ei bodj ein (&efe| berbeifjen:
Sîiemanb braudje fid) ju beiften

2affen bon bem ©ebupnentbier.

©treng roerb' ibnen bann berboten

Äreujelement, rief id) ba, roenn td) eine IantonS=

rcithlicbe Âommiffionêoorlage boren roiti, bie ein Futteral
für Ärofobiljäbne unb ein ©augftäfdjdjen für SSampt)r=

fdjnaujen überlegt, fo tonnte td) baS 9reifegetb fperen

9îad) ^etberiett, nad) f>etbetten

SBciÜen roir un§ ljetmtt>ärt§ fterjien

9îod) mit ungebrodj'nem 3Kutt)!
©ollen mir un§ taffen böbnen

'Senn partout oon SBüftenf öbnen,
©ebt'â babeim fa grab fo gut.

5ßotijift im SSaterlanbe

^Begegnet genug roüfien © ö b n e n ober biet«

tnebr, er gebt itjiten auä bem SBege, um fie nidjt ju
ftören, motu roäre man benn fonft in 9Jmt unb Söttrben?

^ick 1883. 17. fsbl'ULl'.

llustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortlich- Redaktion: Jean RStzli. Expedition -Tahnhofstraße Nr W.

Erscheint jede« Kamstag. Abonnementsbebingungen. î> Briefe und Gelder franko.

Alle Poftiimter und Buchhaàngen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr die Schweiz : st?ür S Monate Fr. S, fiir « Monat- Fr. 5». SO,
sllr I« Monate Fr. »« ; fllr das übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigten Staaten von Nordamerika für « Monat« Fr. V, fttr IS Monate

Fr. »S. S«; für Südamerika und Bsrder-Asien für Monate Fr. <>, für Monat- Fr. 1«. Einzelne Rummer» SS Cts.

Unsern heimkehrenden ägyptischen Gensd'armen.

- Nach Aegyptien, nach Aegytien

Thai ich mich nun mal verspitzien.

Würd' als Gensd'arm engagirt.

In die fremden Uniformen
Wurden unsere enormen

Schweizer taillen eingeschnürt.

Und da dacht' ich mir im Stillen :

Dafür brauchtest du nicht erst nach Aegypten zu

kommen; zu Hause kannst du das alle Militärtage
bei den hohen Herren sehen! Ich sagte es aber

nicht laut!

Zu den Mumien, zu den Mumien

Mußte ich doch auch nial kumien.

Die noch machen akurat

G'sichter, wie vor tausend Jahren,

Als sie noch die Herren waren

Von dem Tit. Aegypterstaat.

Da ich sie mir recht beschaute.

Fand ich, daß dieselbe Sorte zu Hause im

Sonnenlicht mit den nämlichen Gesichtern herumläuft,
also die ägypter Reise sich nicht lohnt.

Ein'gen heil'gen Krokodilien

Wollt' ich auf den Zahn noch fuhlien;
Ohn' Gefahr sei's, sagt' man mir.
Sei doch ein Gesetz verheißen:
Niemand brauche sich zu beißen

Lassen von dem Schuppenihier.

Streng werd' ihnen dann verboten

Kreuzelement, rief ich da, wenn ich eine kantons-

rcithliche Kommissionsvorlage hören will, die ein Futteral
für Krokodilzähne und ein Saugfläschchen für Vampyr-
schnauzen überlegt, so konnte ich das Reisegeld sparen

Nach Helvetien, nach Helvetien

Wollen wir uns heimwärts sterzien

Noch mit ungebroch'nem Muth!
Sollen wir uns lassen höhnen

Denn partout von Wüstensöhnen,
Geht's daheim ja grad so gut.

Polizist im Vaterlande

Begegnet genug wüsten Söhnen oder

vielmehr, er geht ihnen aus dem Wege, um sie nicht zu

stören, wozu wäre man denn sonst in Amt und Würden?
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